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Paul-Gillet-Realschule plus Edenkoben 
und Fachoberschule 

 

 
  Luitpoldstraße 74  -  67480 EDENKOBEN  - (06323) 93813-0  -   (06323) 93813-18  -  sekretariat@realschule-edenkoben.de 
 
 

  
 

Elterninformation (September 2022) 
 
 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, liebe Schülerinnen und Schüler,  

 

wir sind gut ins Schuljahr 2022 gestartet. Unsere personelle Situation hat sich entspannt: 

Nur eine Lehrkraft konnte den Dienst zu Schuljahresbeginn nicht aufnehmen. Das hatten 

wir erwartet und entsprechend bei der Stundenplanerstellung berücksichtigt. Es fallen 

deshalb keine Stunden aus. Unterstützt hat uns hierbei auch unsere Schulaufsicht bei der 

Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion über die Personalversorgung. Wir sind also perso-

nell sehr gut aufgestellt. 

 

 

5. Klassen 

123 Fünftklässlerinnen und Fünftklässler sind neu bei uns gestartet, die am ersten Schul-

tag im Rahmen eines ökumenischen Gottesdienstes in der evangelischen Kirche begrüßt 

wurden. Unser Chor konnte dabei zeigen, dass auch der Gesang an unserer Schule einen 

großen Stellenwert einnimmt. Pfarrerin Judith Geib segnete unter Beteiligung der Eltern 

alle Schülerinnen und Schüler. Unsere Kinder der 5. Klassen verteilen sich auf eine regu-

läre Klasse, drei iPad-Klassen und eine Bläserklasse.  
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11. Klassen Fachoberschule 

Am 08.09.2022 konnten wir den neuen 11. Jahrgang begrüßen. 49 Schülerinnen und 

Schüler verteilen sich auf zwei Klassen. Unsere Fachoberschule Wirtschaft und Verwal-

tung ist auf die Aufnahme von zwei Klassen begrenzt. Uns freut, dass viele ehemalige 

Schülerinnen und Schüler unserer 10. Klassen sich für unsere Fachoberschule entschie-

den haben. Viele neue Fachoberschülerinnen und Fachoberschüler kommen aber auch 

aus den umliegenden Realschulen plus, Gymnasien  und Gesamtschulen. 

  

Zuwächse 

Insgesamt besuchen inzwischen über 800 Kinder und Jugendliche unsere Schule. Wir er-

reichen damit räumlich unsere Kapazitätsgrenzen, sodass für viele Klassenstufen ein Auf-

nahmestopp verhängt werden musste. Wir nehmen also in diesen Klassenstufen keine 

von den Gymnasien abgehende Schülerinnen und Schüler mehr auf. 

 

Corona 

Aktuell gibt es nur wenige Corona bedingten Einschränkungen. Es gibt keine Masken- und 

Testpflicht, das war auch vor den Sommerferien schon so. Die wichtigsten Regelungen 

lauten (Auzug aus einem Schreiben des Bildungsministeriums): 

• Einhaltung der persönlichen Hygiene; regelmäßiges Lüften der Unterrichtsräume; 

Empfehlung zum freiwilligen Tragen einer Maske. 

• Bei neu auftretenden Symptomen einer Atemwegserkrankung, wie z. B. Schnupfen, 

Halsschmerzen oder Husten gilt weiterhin, dass – unabhängig vom Impfstatus und 

auch bei negativem COVID-19 Antigen-Schnelltestergebnis – alle Betroffenen die 

Schule zunächst nicht besuchen sollen, solange nicht der Gesundheitszustand – 

ggf. durch einen Arztbesuch – abgeklärt wurde. Das bedeutet: Wer krank ist, bleibt 

zuhause. 

• Eine Pflicht, zuhause zu bleiben (Absonderungspflicht) gilt nach wie vor für mit dem 

Coronavirus infizierte und krankheitsverdächtige Personen. Dies gilt nicht für enge 

Kontaktpersonen und Hausstandsangehörige von positiv getesteten Personen.   

 

Energiekrise 

Auch die Schulen sind angehalten, sparsam mit den zur Verfügung stehenden Ressour-

cen zu wirtschaften. Zu diesem Zweck wurden in allen Klassen Umweltbeauftragte er-
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nannt, die darauf achten sollen, dass nach Unterrichtsschluss die Fenster geschlossen 

und die Lichter ausgeschaltet sind.   

 

Digitalisierung  

Die Digitalisierung unserer Schule schreitet 

voran. Nahezu alle Klassenräume sind nun 

mit digitalen Tafeln ausgestattet. Über exter-

ne und schulinterne Fortbildungen entwickeln 

wir das digitale Unterrichten weiter. Das gilt 

insbesondere auch für unsere iPad-Klassen.  

 

Digitales Klassenbuch 

Die Umstellung auf das digitale Klassenbuch ist bereits im letzten Schuljahr erfolgt. Die 

Messenger-Funktion für die ganze Schulgemeinschaft haben wir wieder verworfen, weil 

dieser Chat störanfällig war. Wir können nun unsere Schulgemeinschaft über „Mitteilun-

gen“ informieren. Unser Messenger kann noch für die Einzel- und Klassenkommunikation  

genutzt werden. Sollten Sie unser digitales Klassenbuch und die Messengerfunktion über 

ein mobiles Endgerät nutzen, benötigen Sie zwei unterschiedliche Apps. Beim Desktop-

Rechner sind beide Programme integriert     

 

 

 

 

 

 

Digitales Klassenbuch                                                 Messenger 

 

Wir wünschen allen unseren neuen wie „alten“ Schülerinnen und Schülern ein erfolgrei-

ches Schuljahr!  

 

Michael Eich 

Rektor 
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Personalveränderungen 

 

Abgänge: 

Michael Kirchmer (Englisch und Sport) verlässt unsere Schule für ein Sabbatjahr. Wir 

rechnen fest mit seiner Rückkehr zum nächsten Schuljahr. 

 

Zugänge: 

Helena Ernst (Mathematik und Physik) ist aus dem Auslandsschuldienst zu uns zu-

rückgekehrt und verstärkt unser Team im mathematisch-naturwissenschaftlichen Be-

reich. 

Antonia Heintz (Deutsch, Hauswirtschaft und Soziales und evangelische Religion) 

schließt eine fachliche Lücke bei uns. Gerade im Bereich Hauswirtschaft und Sozial-

wesen waren wir zu dünn besetzt. Es freut uns sehr, dass Antonia Heintz bei uns eine 

Planstelle erhalten hat. 

Tina Kiefer (Englisch und Erdkunde) ergänzt unser Team vor allem im Fachbereich 

Englisch. 

 

 

Wichtige Termine im Überblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bewegliche Ferientage 

• Rußiger Freitag 17.02.2023 

• Rosenmontag 20.02.2023 

• Faschingsdienstag 21.02.2023 

• Aschermittwoch 22.02.2023 

• Ausgleichstag TdoT 11.04.2023 

• Brückentag Chr. Him. 
09.05.2023 

• Brückentag Fronleichnam 
09.06.2023 

Tag der offenen Tür 

28.01.2023 

Anmeldungen  
5. Klassen 

 

Montag, 06.02.2023 

Dienstag 07.02.2023 

Mittwoch 08.02.2023 
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Termine Schuljahr 2021/2022 – 1. Halbjahr 

05.09.2022 Erster Schultag nach den Sommerferien 

15.09.2022 Erster Elternabend an beiden Standorten 

16.09.2022 SV-Wahlen 

19.09.2022 Sitzung AK Krisenprävention 

20.09.2022 
Kooperation mit der Friedrich-Naumann-Stiftung: Veranstaltung mit dem 

preisgekrönten Journalisten Christoph von Marschall (12. Klassen). 

26.09.2022 Sitzung AK Schulqualitätsentwicklung 

04.10.2022 Sitzung AK Berufsorientierung 

13.10.2022 Pädagogische Teambesprechungen 5. Klassen 

09.10.2022 - 

14.10.2022 
Studienfahrt England 9. Klassen 

Herbstferien vom 17.10.2022 bis zum 31.10.2022 

03.11.2022 
Klassenkonferenzen der Klassen 7: Endgültige Einstufung der „Wider-

spruchskinder“ 

07.11. bis 

18.11.2022 
Praktikum der 9. Klassen 

08.11.2022 Pädagogische Teambesprechungen 6. Klassen 

10.11.2022 Gesamtkonferenz 

28.11.2022 

Gemeinsamer Informationsabend Gymnasium Edenkoben, Paul-Gillet-

Realschule plus Edenkoben und Gebrüder-Ullrich-Realschule plus Mai-

kammer. 

05.12.2022 Sitzung AK Krisenprävention 

05.12. bis 

10.12.2022 

Frankreich-Austausch: Besuch der Schülerinnen und Schüler aus 

Étang-sur-Arroux bei uns. 
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19.12.2022 Sitzung AK Schulqualitätsentwicklung 

Weihnachtsferien vom 23.12.2022 bis zum 02.01.2023 

13.01.2023 Noteneintragsschluss für alle Klassen 

16.01.2023 AK Berufsorientierung 

16.01. bis 

21.01.2023 
Jahrgangsbezogene Fußballturniere 

17.01.2023 Zeugniskonferenzen der Klassen 5-7 und 11-12 

18.01.2023 Zeugniskonferenzen der Klassen  8-10 

19.01.2023 
Informationsabend für die zukünftigen 5. Klassen; Beginn 19:00 Uhr am 

Standort Luitpoldstraße  

27.01.2023 Ausgabe Halbjahreszeugnisse; der Unterricht endet nach der 4. Stunde 

28.01.2023 
Tag der offenen Tür: Pärsenzpflicht für alle Schülerinnen und Schüler 

(sollte es die Pandemie zulassen); Ausgleichstag: 11.04.2023 

 

 

Schulleitung - Stufenzuständigkeit 

Name Funktion Stufenzuständigkeit 

Michael Eich Schulleiter 
Abschlussklassen 

9BR*, 10 und 12 

Matthias Decker Erster Stellvertreter Klassenstufe 7 MR* 

Thomas Bohrer Zweiter Stellvertreter Klassenstufe 9 

Steffen Eberhard Didaktischer Koordinator 
Klassenstufe 7 BR und 

Klassenstufe 8 

Gerd Dietrich Pädagogischer Koordinator Klassenstufen 5 und 6 

Oliver Beisert Fachoberschulkoordinator Klassenstufe 11 und 12 
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*BR: Berufsreife; MR: Mittlere Reife 

Klassenleitungen und Raumzuweisungen 

Standort Weinstraße: Klassen 5 bis 7MR 
 

Klasse Klassenleitung Raum 

5a Frau Hasenöhrl/ Frau Schramm-Reiser 3 1.6 

5b Frau Klug/ Herr Schnell 4 0.5 

5c Frau Thein 3 1.7 

5d Frau Rasser/Frau Göttel-Neumayer 3 1.3 

5e Herr Kühlmeyer 3 2.6 

   

6a Frau Müllens 3 2.5 

6b Frau Hartmann-Becker 3 2.3 

6c Frau Marz, Herr Doury 3 2.4 

6d Herr Nessler A 1.4 

6e Frau Rötzer 3 2.1 

 

7c Frau Wallner/ Frau Pfirrmann 4 0.1 

7d Herr Herberger 3 1.5 

7e Frau Reinhardt-Schoppé 3 2.7 

 

 

Standort Luitpoldstraße: Klassen 7BR bis 12 

 

Klasse Klassenleitung Raum 

7a Frau Hertel 129 

7b Herr Moog 130 

   

8a Frau Fuchs 114 

8b Frau Lemcke 117 

8c Herr Kirsch 202 

8d Herr Klein 203 
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8e Herr Kettering 204 

8f Frau Striebig 205 

 

9a Herr Alexander, Herr Beier 206 

9b Frau Greifenhagen 207 

9c Frau Braun, Herr Scheib 210 

9d Herr Laufen, Frau Heintz 211 

9e Frau Mindl 212 

 

10c Frau Gutting 208 

10d Herr Gottschalk 209 

10e Herr Eberhardt 201 

 

11a Herr Reich 130 

11b Herr Schiewner 129 

 

12a Herr Wagner 219 

12b Frau Zeis 220 
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Umgang mit Gewalt 

Verbale wie nonverbale Gewalt fordern uns als Gesell-

schaft und auch uns als Schule beständig heraus. Jungen 

wie Mädchen müssen lernen, Konflikte ohne körperliche 

oder sprachliche Gewalt zu lösen. „Man hat festgestellt, 

dass Jungen und Mädchen tendenziell unterschiedlich 

mobben. Während Jungen eher direkt und aggressiv und 

auch unter Einsatz von körperlicher Gewalt mobben, verhalten sich Mädchen eher indirekt: 

Sie ärgern mit Wörtern, reden schlecht hinter dem Rücken der Person oder versuchen sie 

auszugrenzen und auszuschließen, z.B. indem sie deren besten Freund oder beste 

Freundin auf ihre Seite ziehen“ (https://www.bpb.de/system/files/pdf/YGUEIB.pdf). 

 

Wir gehen allen Hinweisen im Rahmen unserer Möglichkeiten nach – Mobbing in privaten 

Kontexten außerhalb der Schule (z. B. in den sozialen Netzwerken) entzieht sich oft dem 

direkten Zugriff. Hier bieten wir Beratung und Unterstützung an. 

Im Rahmen unseres Präventionsprogramms, mit Hilfe und Unterstützung unserer 

Schulsozialarbeiterin Julia Bambauer und außerschulischen Kooperationspartnern, arbei-

ten wir diese Konfliktfelder mit unseren Schülerinnen und Schülern pädagogisch auf (z. B. 

Wutmann in Klassenstufe 6).   

 

Bei körperlicher Gewalt gilt: Null Toleranz! Wer in unserer Schule handgreiflich wird, 

muss direkt von den Eltern und Erziehungsberechtigten abgeholt werden, und zwar unab-

hängig davon ob er oder sie davor provoziert wurde. Fühlt sich ein Kind oder Jugendlicher 

provoziert oder belästigt, muss direkt die nächste Lehrkraft einbezogen werden. Bei Ge-

fahr im Verzug kann eine Schülerin oder ein Schüler bis zur Klassenkonferenz, die über 

die weitere Vorgehensweise befindet, vom Unterricht suspendiert werden. Hier kommen 

die Paragraphen 95 bis 101 der Übergreifenden Schulordnung (ÜSchO) zur Anwendung. 

 

Unser konsequentes Vorgehen sorgt dafür, dass sich bei uns die verbalen wie nonverba-

len Übergriffe im Rahmen halten. Unser Ziel ist: Alle Schülerinnen und Schüler werden in 

ihrer Individualität akzeptiert und können angstfrei unsere Schule besuchen. Wir sind hier 

auf Ihre Unterstützung angewiesen: Akzeptieren Sie unser Vorgehen nicht, akzeptieren 

auch Ihre Kinder unsere Maßnahmen und Regeln nicht. 

https://www.bpb.de/system/files/pdf/YGUEIB.pdf
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Strafbar wegen der Verbreitung von Kinderpornographie 

„Immer mehr Jugendliche machen sich beim Chatten strafbar“, 

lautet die Überschrift eines Artikel der Frankfurter Allgemeinen Zei-

tung (FAZ) vom 14.08.2021. Die Journalistin Karin Truscheit be-

richtet: „Vermehrt wird gegen Schüler ermittelt, die „einfach nur so“ 

kinderpornographische Bilder teilen – und damit Straftaten bege-

hen.“ Es fehlt nach wie vor bei vielen [nicht nur] jungen Menschen 

an Problembewusstsein und Reife, reflektiert mit den schier gren-

zenlosen Möglichkeiten des Internets, der sozialen Medien und Messenger-Dienste umzu-

gehen. Pornographische Inhalte wie auch „Hitler-Bildchen, Hakenkreuze, Enthauptungsvi-

deos aus den Kriegsgebieten der Welt“ sind leicht verfügbar – und vieles wird bei 

WhatsApp und Co. geteilt – einfach nur so“. Zudem lassen sich Mädchen durch Plattfor-

men wie Instagram und TikTok dazu verführen, „leicht“ bekleidet Selfies oder Videos auf-

zunehmen. Manchmal zeigen sie sich auch ganz textilfrei. Das wird dann an den Freund 

verschickt, oder direkt in den sozialen Netzwerken veröffentlicht. Einige Jungs lassen sich 

zudem von fragwürdigen „Influencern“ dazu verleiten, Mädchen mit sogenannten „Dick 

Pics“ via WhatsApp beeindrucken zu wollen. Sie alle machen sich wegen des Besitzes 

und der Verbreitung „von kinderpornographischen oder jugendpornographischen Schrif-

ten“ strafbar. Ähnliches gilt für Gewaltvideos und für die Verbreitung verfassungsfeindli-

cher Symbole. „Die Polizei kommt in den Morgenstunden“, heißt es in dem Beitrag dazu. 

Viele Eltern ahnen nicht, mit welchen Inhalten ihre Kinder konfrontiert werden. 

 

Warum schreiben wir Ihnen das? Nun, auch wir in der Schule werden 

immer wieder mit  solchen Vorfällen konfrontiert. Unser schulisches 

Präventionsprogramm berücksichtigt diese Entwicklung ebenfalls 

schon seit Längerem. Auch die Ansprache des Schulleiters zu Schul-

jahresbeginn sensibilisiert für dieses Thema. Mit Erfolg: Uns wurden 

Klassenchat-Gruppen-Einträge gezeigt, sodass wir handeln konnten. 

Unsere erzieherischen Möglichkeiten enden dort, wo Straftaten im Raum stehen. Wir sind 

verpflichtet, in solchen Fällen die Polizei einzuschalten.   
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Immer wieder sind problematische Inhalte in Klassengruppen 

bei WhatsApp aufgetaucht. Diese Klassengruppen richten 

die Kinder und Jugendliche ein, um sich – nicht nur –über 

schulische Belange auszutauschen: z. B. über Hausaufga-

ben, Wandertage usw. Lehrkräften ist die Nutzung von 

WhatsApp für schulische Belange bereits seit Längerem auf-

grund datenschutzrechtlicher Bedenken untersagt. Laut den 

Geschäftsbedingungen liegt das Mindestalter für die Nutzerinnen und Nutzer bei 16 Jah-

ren. Jugendliche zwischen 13 und 16 Jahren benötigen die Zustimmung der Eltern. Auf 

der nachfolgenden Internetseite erfahren Sie, welche Gefahren noch mit der Nutzung mit 

WhatsApp einhergehen: https://www.internet-abc.de/eltern/kinder-whatsapp-alter-

gefahren/ 

 

Für schulische Belange wird kein WhatsApp benötigt. Mit dem Messenger-Dienst von 

Webuntis haben wir eine datenschutzrechtskonforme Möglichkeit, Kurznachrichten zu ver-

schicken. Hausaufgaben können zudem über Webuntis eingesehen werden.   

 

Der Umgang mit WhatsApp wird sich nicht unterbinden lassen, 

das ist uns klar. Bitte sprechen Sie aber mit Ihren Kindern über 

dieses Thema. Bestärken Sie Ihr Kind darin, Ihnen illegale Inhalte 

zu melden. Sensibilisieren Sie Ihr Kind dahingehend, dass alleine 

das Speichern kinderpornographischer Inhalte oder verfassungs-

feindlicher Symbole auf dem eigenen digitalen Endgerät strafbar 

ist. Das Weiterleiten ist rechtlich noch bedenklicher.   

 

Mädchen wie Jungen müssen wissen, dass das Netz nichts vergisst. Peinliche Nacktfotos 

oder freizügige Videos lassen sich nicht mehr aus dem Netz verbannen, sind sie einmal 

dorthin gelangt. 

 

 

 

 

 

https://www.internet-abc.de/eltern/kinder-whatsapp-alter-gefahren/
https://www.internet-abc.de/eltern/kinder-whatsapp-alter-gefahren/
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Schulsozialarbeit 

 

Julia Bambauer ist unsere Schulsozialarbeiterin an der Paul-Gillet-Realschule plus mit 

Fachoberschule und eine wichtige Ansprechperson für Schülerinnen und Schüler, Eltern 

und Lehrkräfte. Sie arbeitet seit Mai 2008 bei uns. Angebote sind u.a. für …   

 

• Schülerinnen und Schüler: Beratung und Unterstützung bei Schwierigkeiten mit 

Mitschülerinnen und Mitschülern, Lehrkräften, Eltern; Sozialpädagogische Grup-

penarbeit im Bereich des Sozialen Lernens. 

 

• Eltern:  Beratung in Erziehungsangelegenheiten und Unterstützung in schulischen 

und familiären Krisensituationen. 

 

• Lehrkräfte: Beratung und Unterstützung im Umgang mit Schülerinnen und Schü-

lern; Sozialpädagogische Gruppenarbeit in Bereich der Sucht- und Gewaltpräventi-

on sowie des Sozialen Kompetenztrainings. 

Kontakt:  Tel.: 06323/93813-27;  
Mobil: 0152/54606613;  
E-Mail: j.bambauer@schulsozialarbeit-suew.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:j.bambauer@schulsozialarbeit-suew.de


13 
 
 

Schulelternbeirat 

Der SEB vertritt die Eltern und Sorgeberechtigten minderjähriger Schülerinnen und Schü-

ler gegenüber der Schule, der Schulaufsicht und der Öffentlichkeit. Er wird von den Klas-

seneltern für zwei Jahre gewählt. Die nächste Wahl findet im Jahr 2023 statt. Die Aufga-

ben sind vielfältig, zu den wichtigsten gehören: 

• Förderung und Mitgestaltung der Erziehungs- und Unterrichtsarbeit der Schule. 

• Stimmberechtigte Teilnahme an den Sitzungen der Gesamtkonferenzen und Schul-

ausschuss. 

• Mitarbeit anderer Maßnahmen struktureller Art. 

Auf den Seiten des Landeselternbeirats www.leb.bildung-rp.de  und des Pädagogischen 

Landesinstitut RLP http://bildung-rp.de/pl.html finden Sie alle für Eltern wichtigen Informa-

tionen. Hier an unserer Schule steht der Schulelternbeirat im ständigen Kontakt mit Schul-

leitung, Kollegium, der Schülervertretung und dem Förderverein. Der SEB macht seine 

Aufgabe sehr gerne und freut sich auf eine Zusammenarbeit mit Ihnen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der gewählte Schulelternbeirat 2021 bis 2023: https://realschule-

edenkoben.de/eltern/schulelternbeirat/ 

 

https://realschule-edenkoben.de/eltern/schulelternbeirat/
https://realschule-edenkoben.de/eltern/schulelternbeirat/
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Schülervertretung 

Unsere Schülervertretung wird noch vor den Herbstferien neu gewählt. Die Abbildung zeigt 

unsere „alte“ SV-AG am Standort Weinstraße. Wir hoffen und sind sehr zuversichtlich, 

dass nach den Herbstferien ein aktives und engagiertes SV-Team für die Anliegen und 

Rechte unserer Schülerinnen und Schüler einsteht. 
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Förderverein 

Der Förderverein der Paul-Gillet-Realschule plus Edenkoben ist ein gemeinnütziger Ver-

ein, der sich aus Eltern, Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften sowie Freunden und 

Gönnern zusammensetzt. Auch viele ehemalige Schülerinnen und Schüler, Eltern und 

Lehrkräfte unterstützen den Förderverein. Die vielfältigen Aktivitäten wie z.B. die Unter-

stützung von Projekten oder die Kostenbeteiligung bei außergewöhnlichen Anschaffungen 

kommen allen Schülerinnen und Schülern der Schule zugute. Die Termine und weitere 

Informationen finden Sie auf unserer Homepage.  

 

 

 

Wir bitten Sie, durch eine Mitgliedschaft (Jahresbeitrag nur 10 €) oder eine Spende unse-

ren Förderverein zu unterstützen. 

• Sparkasse Südliche Weinstraße Landau IBAN: DE75 5485 0010 0035 0640 21 BIC: 

SOLADES1SUW  

• VR Bank Südpfalz eG IBAN: DE11 5486 2500 0005 5420 22 BIC: GENODE61SUW 

 


